
<<Erwartungen wurden Ubertroffen>>
Wind blast auf dem Schwyberg starker als angenommen

Gute Nachrichten für das Wind-
energie-Projekt auf dem Schwy-
berg: Selbst in den windschwächs-
ten Monaten des Jahres blast der
Wind auf dem Schwyberg starker
als erwartet. Deshaib wird das
Bauprojekt vorangetrieben.

Von IMELDA RUFFIEUX

Drei voile Monate stehen die beiden
Stahimaste auf der Kuppe des Schwy-
bergs bereits. Die Messstationen ha-
ben in dieser Zeit Daten uber Wind-
kraft, Luftfeuchtigkeit, Temperatur
und Vereisung erfasst. Diese Testmes-
sungen sind notwendig, urn sicher zu
sein, dass sich eine Realisierung des
40-Millionen-Franken-Projekts auch
lohnt: Wenn die Windkraft reicht, sol-
len mindestens zehn Windkraftwerke
aufgestellt werden.

Wirtschaftlichkeit ist gegeben

<<Die Messungen sind uber unseren
Erwartungen>>, erklärt Anton Felder
vom PlanungsbUro Wega. Man habe
damit gerechnet, dass im Juli und
August, also in den windschwächsten
Monaten des Jahres auf 85 Metern
Höhe eine Windstärke von 5 bis
5,5 Meter pro Sekunde erreicht wer-
den könne. <<Irn Juli haben wir sie-
ben Meter pro Sekunde registriert,
im August und September waren es
irn Schnitt 6,2 Meter.>> Das seien
zehn bis fUnfzehn Prozent rnehr als
angenommen. <<Die Wirtschaftlich-
keit für das Projekt ist also sicher ge-
geben.>>

Baugesuch im Winter

Man lasse die Probezeit sicher ver-
streichen und samrnle weitere Daten,
führte Anton Felder aus. Doch wer-
den in der Zwischenzeit die Planungs-

arbeiten vorangetrieben.So soil dern-
nächst em Bauvorgésuch bei Gernein-
de uñd Kanton eingereicht werden.
Em weiterer Teil der Vorarbeiten geht
dahin, class man die für den Transport
des Materials notwendigen Arbeiten
für eine Strassenerweiterung auf den
Schwyberg sowie für das Fundament
plane.

Anton Felder rechnet damit, dass
das Gesuch für die Baubewilligung
in den Wintermonaten eingereicht
werden kann. Nach diversen Vorab-
klarungen und Gesprächen hofft er,
dass der Bewilligungsprozess ohne
Problerne verläuft. Der Baubeginn
(Zufahrt und Fundament) ist für den
Herbst 2008 vorgesehen.

Lange Lieferfristen

Viel rascher kann der Realisierungs-
prozess nicht geschehen: Das Pro-
blem sind die Windräder, die von der
Firma Enercon geliefert werden. Da

if"

Im Juli haben wir sieben
Meter pro Sekunde

registriert.

if"

weltweit em regelrechter Boom an
Windenergie-Proj ekten berrscht,
gibt es recht lange Lieferzei.ten. An-
ton Felder geht aber davon aus, dass
die Anlagen innerhalb eines Jahres
ab Baugesuch-Bewilligung vOr Ort
sein werden.

Weitere Projekte
in Abklarung

Wie der Planer gegenüber den FN
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ausführte, ist seine Firma mit der Ab-
klarung für weitere Windenergie-
Projekte beschaftigt, zwei im SUden
des Kantons Freiburg, zwei in der
Waadt. Wo genau die Standorte sind,
wolite Anton Felder noch nicht sa-
gen, da die Planungsphase und die
Gesprache noch am Laufen seien. Er
hess durchbhicken, dass er auch im
Kontakt mit den kantonalen Amtern
und der Groupe E — Hauptak-
tionärin der kunftigen Betreiberge-
sellschaft des Windparks Schwyberg
— sowie anderen Energie-Unterneh-
men sei.
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